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Dem westdeutschen
Landwirtschaftsminister Höcherl wurde in
Aachen der Karnevalsorden wider
den tierischen Ernst verliehen. Dabei

hielt Höcherl inmitten eines

Butterberges eine Ansprache an die
(Närrinnen und Narren>, in der er

unter anderem sagte: «Was wird
man schon als Bayer in Bonn?
Entweder: Verteidigungsminister während

der Spiegelaffäre, Finanzminister

bei drohender Pleite,
Postminister beim Bummelstreik oder
Landwirtschaftsminister auf der
Höhe des Butterberges ...» «Meine
Damen und Herren, wir Agrarpolitiker

waren schon immer sehr
fortschrittlich. Als die Russen noch
keinen <Sputnik> hatten und die
Amerikaner noch nicht an <Apollo>
dachten, war die Agrarpolitik schon
längst hinter dem Mond ...» -
«Besonders ärgerlich ist die immer wieder

aufgestellte Behauptung, von
den Aeußerungen der Agrarpolitiker

sei die Hälfte unwahr. Das
Gegenteil stimmt - ich kann aus eigener

Erfahrung versichern: Die Hälfte
ist wahr!»

*
Die Haltung seiner Landsleute, dem
massiven Druck Moskaus nicht
nachzugeben, hat der tschechische
Schriftsteller Ladislav Mnacko auf
eine kurze Formel gebracht: «Die
Macht liegt bei den Sowjets. Die
Autorität liegt bei den Unseren.»

Nach der Verurteilung des israelischen

Angriffes auf den Flughafen
von Beirut durch den Sicherheitsrat

wurde der israelische Außenminister

Abba Eban nach seiner
Meinung gefragt. Eban antwortete:
«Ich nehme lieber Verurteilungen
als Beileidsschreiben entgegen.»

Türkische Bauern kamen mit Körben
voll Steinen aus ihrem Dorf in

die Hauptstadt Ankara und
verlangten mit der Drohung, sonst die
Fensterscheiben in den Botschaftsgebäuden

der Sowjetunion und der
Vereinigten Staaten einzuschlagen,
«"Schädigungen für Hochwasserschäden

auf ihren Feldern. Sie halten
die Ueberschwemmungsschäden

rar eine direkte Folge der russischen

und amerikanischen
Raumfahrtunternehmen, bei denen die
Raumschiffe «Löcher in den Him-
me' rissen, durch die Regengüsse
zur Erde stürzten.» TR
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